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4.00 Die Nacht
6.00 Radio Gütersloh am

Morgen mit
Philipp Fleiter
Lokale Nachrichten um
voll und um halb
Wetter, Verkehr, Blitzer
Das verrückte Telefon
mit Jürgen Kerbel
Die Rathaus-Amigos:
Baumann und Clausen
Tipps und Termine
Brockhagen feiert Tay
Schmedtmann
Radio Gütersloh sucht
den schrägsten Weih-
nachtsbaum
Lichtblicke-Spende von
Gerry Weber

10.00 Radio Gütersloh am
Vormittag mit
Alexander Hollenhorst
Lokale Nachrichten um
voll und um halb
Blitzerservice
Tipps und Termine
Aktuelles vom Morgen

12.00 Am Mittag
12.30, 13.30 Lokalreport

14.00 Am Nachmittag
14.30, 15.30 Lokalreport

16.00 Radio Gütersloh
am Nachmittag
mit Carlo Laufkötter
Lokale Nachrichten um
voll und um halb
Blitzerservice
Aktuelles vom Tage

19.00 Am Abend
19.30 Lokalreport

0.00 Die Nacht

TERMIN
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Katholische Jugendarbeit,
15.30 – 17.00 Jungentreff ab 11
Jahre, 17.00 – 19.00 Jungen-
treff ab 14 Jahre, katholisches
Pfarrzentrum St. Anna Verl,
Kühlmannweg 8. 17.00 – 19.00
Jugendtreff ab 14 Jahre, ka-
tholisches Pfarrheim St.-Ju-
das-Thaddäus Sürenheide,
Thaddäusstraße 6.
Adventsfenster, 18.00 Familie
Vogt, Hebbelstraße 17, Verl.
Ambulante Hospizgruppe
Verl, 9.00 – 12.00 Sprechstun-
de,Stahlstraße35,Tel. (0 52 46)
70 03 15.
Bibliothek Verl, 11.00 – 18.00
geöffnet, Hauptstraße 15, Tel.
(0 52 46) 9 25 23 30.
Droste-Haus, 14.00 – 18.00
geöffnet, Schillingsweg 11, Tel.
(0 52 46) 29 73.
Energieberatung, 10.00 –
12.30 und 14.00 – 16.00
Sprechstunde, Verbraucher-
zentrale Nordrhein-Westfa-
len, Beratungsstelle Verl, Pa-
derborner Straße 2.
Geh-Treff, 14.00, Tankstelle,
Bergstraße 16, Bornholte-
Bahnhof; 14.00, Gaststätte
Ohlmeyer, Brummelweg 125,
Sürenheide;15.00,TVVerl,St.-
Anna-Straße 34a.
Evangelische Jugendarbeit,
18.00 – 19.00 offener Treff,
19.00 – 21.00 Traineekurs,
evangelisches Gemeindehaus
Verl, Paul-Gerhardt-Straße 6.
Programm Libelle, 9.30 in-
ternationales Frauenfrüh-
stück, 16.00 Schüler-Einzel-
förderung, Verein Gemein-
schaft Libelle Sürenheide,
Grillenstraße 12.
Projekt mit Mädchen, 16.30,
Dorfgemeinschaftshaus, Po-
sener Straße 2, Sürenheide.
Sprachcafé, 15.00 – 18.00,
evangelisches Gemeindehaus
Verl, Paul-Gerhardt-Straße 6.
Treffpunkt Trauer und Be-
gegnung, 16.00 – 18.00, Am-
bulante Hospizgruppe Verl,
Café Klüter, Bürmannstraße
10, Verl.
Apotheken-Notdienst, die
nächste diensthabende Apo-
theke erfahren Sie unter Tel.
08 00) 0 02 28 33, im Internet
unter www.akwl.de sowie als
Aushang an jeder Apotheke.
Kreuzbund Verl, 19.00 –
21.00, Treffen für Betroffene
und Angehörige von Sucht-
erkrankten, katholische Pfarr-
zentrum St. Anna Verl, Kühl-
mannweg 8.
Schuldnerberatung, 15.00 –
17.30 Sprechstunde, Diakonie
Gütersloh, Bahnhofstraße 11a,
Tel. (0 52 46) 79 86.

¥ Verl (nw). Im Droste-Haus
beginnen am 9. und am 10. Ja-
nuar neue Pilates-Kurse. Freie
Plätze gibt es noch montags
von 19.50 bis 19.35 Uhr und
dienstags von 10.50 bis 11.50
Uhr (mit kostenfreier Kinder-
betreuung). Mit einer Kom-
bination aus Atemtechnik,
Kraftübungen, Koordination
und Stretching bereiten die
Teilnehmenden ihren Körper
aufBelastungendesAlltagsvor.
Die kontrollierten, präzisen
und langsam ausgeführten Be-
wegungen kräftigen besonders
die Tiefenmuskulatur. An-
meldungen via Internet oder
im Büro des Droste-Hauses.

www.droste-haus.de

¥ Verl-Kaunitz (nw). Der D’a
Chor Kaunitz lädt alle Ge-
meindemitglieder und Inte-
ressierte am Mittwoch nach
dem Weihnachtsfest, 28. De-
zember, um 17 Uhr zu einem
offenen Weihnachtssingen in
der Kirche ein. Frei nach dem
Motto „Sing, Kaunitz, Singe-
lingeling“ sollen neben Ein-
zeldarbietungen des Chores
gemeinsam mit allen Anwe-
senden Weihnachtslieder ge-
sungen werden. Für das leib-
liche Wohl beim gemütlichen
Ausklang sorgt das 24/7 Juki-
Team mit Malawi-Punsch und
Gebäck. Der Eintritt ist frei, bei
der Türkollekte wird um eine
Spende gebeten. Der Erlös der
Veranstaltung ist für Malawi-
Projekt des Juki-Teams 24/7
gedacht.

¥ Verl (nw). Die Sprechstun-
de für Angehörige von De-
menzkranken, die an jedem
vierten Dienstag im Monat im
Rathaus der Stadt Verl statt-
findet, fällt im Dezember aus.
Die nächste Sprechstunde ist
deshalb am Dienstag, 24. Ja-
nuar, in der Zeit von 10 bis 12
Uhr.

¥ Verl (nw). Wer keine mu-
sikalischen Vorkenntnisse
mitbringt, aber Lust hat, mit der
Gitarre einfache Kinderlieder
zu begleiten und zu singen, ist
im Kurs „Gitarrenbegleitung
für Erwachsene“ des Droste-
Hauses richtig. Gelehrt wer-
den einfache Akkorde und
Techniken in einer kleinen
Gruppe. Eine Gitarre kann im
Droste-Haus ausgeliehen wer-
den. Der Kurs findet ab dem
4. Februar samstags von 10 bis
11.30 Uhr statt. Anmeldungen
unter www.droste-haus.de

Gemeinsam traten der Frauenchor VerLady und der Männerchor Liedertafel beim Finale auf die Bühne. FOTOS: SVENJA BEIERLIPP

Die beiden Chöre VerLady und MGV Liedertafel stimmten mit ihrem Auftritt
auf das bevorstehende Weihnachtsfest ein. Dazu gab es Unterstützung aus den Niederlanden

Von Svenja Beierlipp

¥ Verl. Selbst der größte
Weihnachtsmuffel war am
Ende wohl in Weihnachts-
stimmung: Mit fröhlichen, be-
sinnlichen und perfekt einstu-
dierten Liedern stimmten der
Frauenchor VerLady, der
Männergesangverein (MGV)
Liedertafel Verl und das
Streichquartett des Valerius
Ensembles bei ihrem großen
Gemeinschaftskonzert auf die
kommenden Weihnachtstage
ein. Larissa Heidebrecht am
Klavier begleitete die Chöre.

Zum Auftakt nahm der rot
und schwarz gewandete Frau-
enchor unter der Leitung von
Gregor Stachowiak das Pub-
likum mit auf die „Petersbur-
ger Schlittenfahrt“. Rhythmi-
sches Klatschen der Zuhörer
begleitete die schwungvolle

Reise. Einmal aufgewärmt,
folgten der „Weihnachtsge-
sang“ und „Weihnachtszeit,
Kinderzeit“ von Udo Jürgens.
Für weihnachtliche Atmo-
sphäre sorgte im Hintergrund
die Dekoration des Pädago-
gischen Zentrums. Liebevoll
geschmückt, leuchtete ein mit
Geschenken dekorierter gro-
ßer Tannenbaum; zahlreiche
kleine Lichter funkelten auf der
Bühne hinter den Chören wie
Sterne. Und weil das Konzert
am vierten Advent stattfand,
fehlte natürlich auch nicht ein
festlich geschmückter Ad-
ventskranz.

Herausragend war ohne
Zweifel das Streichquartett des
Valerius Ensembles, das mit
lieblichen Tönen das Publi-
kum verzauberte. Viele Zu-
hörer verfolgten den Auftritt
der vier Musiker mit geschlos-

senen Augen.
Mit Liedern wie „Es ist ein

Ross entsprungen, „Winter-
wunderland“ und vielen mehr
schafften es die Chöre, ihr
Publikum zum Mitsingen zu

animieren, denn die Freude,
die da von der Bühne ausging,
färbte ab. Vor allem, als der ge-
mischte Chor aus den Ver-
Ladys und der Liedertafel auf-
trat. Die Sängerinnen und

Sänger, letztere in eleganten
schwarzen Anzügen mit wei-
ßer Fliege, boten unter dem
Dirigat von MGV-Chorleite-
rin Erika Brause eine perfekte
Mischung aus englischen und
deutschen Weihnachtsliedern,
dazu das lateinisch-deutsche
„In dulci jubilo“.

Krönender Abschluss war
das gemeinsame Lied „O, du
fröhliche“, 1816 entstanden
und bis heute eines der meist
gehörten Weihnachtslieder in
Deutschland. Hier bot sich die
wunderbare Gelegenheit mit-
zusingen, und so durften die
Gäste im nahezu voll besetz-
ten Pädagogischen Zentrum
zeigen, wie textsicher jeder
einzelnewar.Nachdemfast90-
minütigen Konzert fiel es den
meisten Besuchern schwer, das
„Winterwunderland“ der Au-
la zu verlassen.

Die Musiker des niederländischen Va-
lerius Ensembles, das gleich zwei Auftritte hatte.

Die katholische Frauengemeinschaft
St. Marien Kaunitz bedankt sich für die Treue

¥ Verl-Kaunitz (ibe). Die ka-
tholische Frauengemeinschaft
(kfd) St. Marien Kaunitz hat
langjährige Mitglieder ausge-
zeichnet. Nach einer gemein-
samen Andacht zu Beginn der
Adventsfeier in der Marien-
kirche versammelten sich die
rund 100 Frauen im benach-
barten Pfarrheim, um ein un-
terhaltsames Programm zu
genießen. Die Tische waren
adventlich dekoriert, und bei
Kaffee und Kuchen kamen die
Frauen schnell miteinander ins
Gespräch.

Auf dem Programm stan-
den besinnliche Geschichten
und gemeinsam gesungene
Weihnachtslieder mit dem
Vororchester der Bundes-

schützen-Blaskapelle Hövel-
riege unter der Leitung von
Dirigentin Stefanie Bröckling.
Zum Liedrepertoire gehörten
„Alle Jahre wieder“, „Zu Beth-
lehem geboren“ oder „Mor-
gen kommt der Weihnachts-
mann“.

Insgesamt sieben Jubilarin-
nen sollten auf der Advents-
feier geehrt werden: Pauline
Beckhoff (60 Jahre), Magda-
lene Lakämper und Hilde Krö-
gerrecklenfort (50 Jahre),
Marga Kleimann (40 Jahre),
Regina Pickert, Resi Laumeier
und Luzia Füchtjohann (25
Jahre). Nicht alle konnten an-
wesend sein. Sie erhalten ihre
Auszeichnung zu einem spä-
teren Zeitpunkt.

MonikaLaustroer, 2.Vorsitzende (l.), sowieVor-
sitzende Christa Netenjakob und Kassiererin Gabriele Schnittker
(v. r) dankten Luzia Füchtjohann, Marga Kleinmann und Resi Lau-
meier für ihre langjährige Treue zur katholischen Frauengemein-
schaft Kaunitz. FOTO: RENATE IBELER

Bürgermeister Michael Esken lobt das Ehrenamt und kündigt
das Engagement der Stadt bei der Sanierung der Schützenhalle an

¥ Verl (nw). Ein Wiederse-
henstreffen für alle Mitglieder
über 60 Jahre, vor allem aber
auch für die Partnerinnen der
verstorbenen Schützenbrüder,
hat die Verler Schützengilde
mit großem Engagement ge-
staltet. Das Spektrum reichte
von adventlich-besinnlich
über humorvoll-informativ bis
zu ausgelassen-heiter. Mehr als
200 Gäste konnte Michael
Hauphoff, stellvertretender
Brudermeister der Gilde, in der
festlich geschmückten Schüt-
zenhalle begrüßen.

Advent, das bedeute Auf-
bruch, Wagnis und Mut, rief
Pfarrer Karl Josef Auris „sei-
nen“ Schützenschwestern und
Schützenbrüdern zu, gab er
doch mit seinen nachdenklich
stimmenden Gedanken
gleichzeitig sein Debüt als
neuer Präses der St.-Huber-
tus-Schützengilde. Auris er-
mutigte die Bruderschaft, neue
Wege zu gehen, denn auch Je-
sus habe mit seiner Geburt an
Weihnachten einen völlig
neuen Weg eingeschlagen; ei-
nen Weg, der ihn auch zu den
Menschen am Rande geführt
habe. Der Pfarrer lobte das
Schützenwesen: „Wenn im
Sommer die Schützenfestmu-
sik erklingt – das ist doch pu-
re Lebenslust. Ab und zu soll-
ten wir mal danke sagen für
all das Wunderbare, das wir in
unserem Land haben.“

Mit nur zwei Worten war
in der Einladung die Frage an
Bürgermeister Michael Esken

formuliert worden: „Verl, wo-
hin?“ Zur Antwort nutzte Es-
ken nicht das Rednerpult, son-
dern schritt bestens gelaunt mit
dem Mikro durch die Reihen.
Eigentlich gab er damit kör-
perlich schon die Antwort:
„Verl ist in Bewegung – voller
Bewegungsdrang.“

Natürlich ging er auf die an-
stehenden Projekte ein, auf die
gute finanzielle Situation der
Stadt; wobei er aber trotzdem
bei allen Investitionen mit
Blick auf die Folgekosten ein
gutes Augenmaß einforderte.
Zu spüren war aber, dass er vor
allem auf etwas anderes hi-
naus wollte – auf das außer-
ordentlich hohe Maß an eh-
renamtlichem Einsatz in der
Stadt, von der Pflege von Fa-
milienangehörigen bis hin zum

Vereinsleben, das nicht zu-
letzt Verl so liebenswürdig
mache. Auch wenn sich Mi-
chael Esken zum Thema
Schützenhalle mit Blick auf die
anstehenden Beratungen im
Stadtrat zurückhielt, so sprach
er doch der Gilde aus dem
Herzen: „Wenn das Projekt
Schützenhalle ehrenamtlich
geschehen kann, dann ist das
etwas ganz Großartiges und
verdient die Unterstützung der
Stadt.“

Das Schülerorchester des
Musikvereins Verl bot vor-
weihnachtliche Melodien dar.
Den umjubelten Schlusspunkt
setzten die Herren des Vor-
bereitungsteams mit ihrem
„Strumpfhosentanz“ – wobei
immer das eine Bein im Bein-
kleid des anderen steckte.

Michael Hauphoff, stellvertretender
Brudermeister, und Kommandeur Johannes Rempe (hintere Reihe,
v. l.) bedankten sich für ihr Kommen bei Fritz Köckerling (91 Jahre)
und Maria Jacobebbinghaus (93 Jahre, hier in Begleitung ihres Soh-
nes Kuno).




